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Beklagter und Revisionsbeklagter°

Der 90 Senat des Bundessozialgerichts hat Ohne

mündliche Verhandlung am 29„ Januar 1974'durch

Vorsit2ende Richterin Dr„ S c h w a r z ,
Richter Dr° B a r e s e l und Richter

Dr„ w u l f h o r s t sowie die ehrenamtlichen

Richter Dr° L e h n und Dr° G e h e n g e r

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts für das Land

Nordrhein—Westfalen vom 4° Oktober 1972 wird

aufgehoben°

Der Rechtsstreit‘wird zur neuen Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück—

verwieseno
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Der Kläger, der in Polen im Gebiet des früheren Ober—

schlesiens wohnt, beantragte im Juli 1969 eine Ver—

sorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)„ Der

Antrag wurde abgelehnt (Bescheid vom 2° Februar 1970).

Der den Widerspruch zurückweisende Widerspruchsbe—

scheid vom 13° November 1970 wurde mit Einschreiben

an den Vormund des Klägers abgesandt und diesem nach

einer Postauskunft am 25. November 1970 zugestellt.

Die dagegen gerichtete Klageschrift vom 22„ Februar

1971, die am 26° Februar 1971 zur Post gegeben wurde,

ging am 5° März 1971 beim Sozialgericht (SG) in
Münster ein° Das SG wies die Klage ab (Urteil vom
25° Januar 1972)„ Das Landessozialgericht (LSG) hat

die Berufung zurückgewiesen (Urteil vom 4. Oktober
.1972)° Ebenso Wie das SG hat es die Zustellung des
Widerspruchsbescheides durch Einschreiben an den Vor—

mund des Klägers nach % 63 Abs° 2 Sozialgerichts—

gesetz (GGG) i„v„m° % 4 Verwaltungszustellungsgesetz

(Vw26) als ordnungsmäßig beurteilt, daher die drei—

monatige Klagefrist vom 25° November 1970 bis

25„ Februar 1971 berechnet und die Klage als ver—
spätet angesehen° Bine Wiedereinsetzung in den vori—

gen Stand nach 5 67 Abs. 1 SGG lehnte£es deshalb ab,

weil der Vormund dafür hätte sorgen müssen, daß die

an ihn gerichteten Schreiben an ihn selbst statt an

seine vergeßliche Mutter ausgehändigt wurden, und

weil er erst nach Ablauf der Klagefrist die Klage—

schrift zur Post gegeben habe° — Das mit Einschreiben

abgesandte Urteil des LSG ist dem Vormund laut Rück—

schein am 23° Oktober 1972 ausgehändigt worden°
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Der erkennende Senat hat dem Kläger auf seinen Antrag vom
2° Januar 1973 durch Beschluß vom 17° September 1973, der

dem ihm zugeordneten Prozeßbevollmächtigten am 24° September

1973 zugestellt worden-ist, das Armenrecht bewilligt° Der
Prozeßbevollmächtigte hat am 24„ Oktober 1973 Revision ein—

gelegte Die Revision rügt als wesentlichen Verfahrensmangel,

—das LSG habe zu Unrecht die Klagefrist als versäumt ange—

sehen und damit 9 87 Abs" 1 SGG sowie 5 4 VwZG durch An—

wendung und 5 14 VwZG durch Nichtanwendung verletzt" Der

Widerspruchsbescheid hätte nach 5 14 VwZG an den im Ausland

wohnenden Kläger zugestellt werden müssen (Urteil des er—

kennenden Senats vom 31„ Januar 1973 in SozR Nr„ 1 zu
% 14 VwZG); deshalb sei die Klagefrist nicht in Lauf ge—

setzt werden„ Da das SG zu Unrecht durch Prozeßurteil über

die rec tzeitig erhobene Klage entschieden habe, hätte das

SG dieses Urteil aufheben und den Rechtsstreit an das SG

zurückverweisen (% 159 Abs„ 1 SGG) oder selbst in der

Sache entscheiden müssen" Eine Wiedereinsetzung dürfte

sich erübrigen, da auch das Urteil des LSG unter Ver—

letzung der genannten Vorschriften des VwZG zugestellt

werden sei°

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil und auf die Berufung

des Klägers das Urteil des SG vom 25° Januar 1972

aufzuheben und die Sache zur anderweiten Ver—

handlung und Entscheidung an das SG zurückzuver—

weisen,

hilfsweise,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das Berufungsgericht zurückzuverweisen°
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Gleichzeitig beantragt er,

dem Kläger Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand wegen Versäumung der Revisions— und

der Revisionsbegründungsfrist zu gewähren,

Der Beklagte hat von einer Stellungnahme zur Revisions—

begründung abgesehen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung

dureh Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden

erklärt(.

II

Die Revision des Klägers ist form— und fristgerecht

eingelegt und begründet werden (55 164, 166 SGG).

Einer Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nach

5 67 SGG bedarf es nicht; denn die Zustellung des an—

gefochtenen Urteils, die auf diplomatischem Weg statt

durch Einschreiben hätte vorgenommen werden müssen

(@ 14 szG; Urteil des erkennenden Senats in SozR
'Nr„ 1 zu @ 14 VwZG und seither ständige Rechtsprechung),

hat die Fristen des 5 164 Abs° 1 Satz 1 SGG nicht in

Lauf gesetzt (5,64 SGG)„ Die Revision ist auch statt—'

haft, weil sie einen wesentlichen Verfahrensmangel

erfolgreich gerügt hat (5 162 Abs„
1

Nr„ 2 SGG; BSG 1,

150)„ Das Rechtsmittel ist insoweit erfolgreich, als

der Rechtsstreit unter Aufhebung des angefochtenen

Urteils an das LSG zurückzuverweisen ist°

Zutreffend rügt die Revision, das LSG hätte die Klage—

frist (% 87 SGG) nicht als versäumt ansehen dürfen

und hätte_durch Sachurteil über den Rechtsstreit end—

gültig entscheiden oder ihn nach 5 159 Abs° 1 Nr° 1
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und 2 SGG unter Aufhebung des Urteils des SG an das

Gericht des ersten Rechtszuges zurückverweisen müssen

(BSG 4, 200; 7, 112, 113 f)°

Die Zustellung des Widerspruchsbescheides war nicht

gesetzmäßig; daher war die Klagefrist nicht versäumt, als

die Klageschri‘t beim SG eingingo Der erkennende Senat

'het allerdings in dem von der Revision zitierten Urteil

vom 31° Januar 1973 nicht entschieden, wie Widerspruchs—

bescheide der Verwaltung nach Polen zuzustellen sind.‘

In diesem Urteil und in weiteren Entscheidungen hat der

Senat wohl die Rechtsauffassung vertreten, daß Gerichts—

urteile an Empfänger in dem ehemals oberschlesicchen

Gebiet von Polen, das am 31° Dezember 1937 zum Deutschen

Reich gehörte, mithin im "Ausland" i„S° des 5 14 VwZG,

vor der Errichtung der deutschen Botschaft in Warschau

— i4„ September 1972 — durch öffent iche Zustellung nech

‚„
LJ

!

15 VwZG zuzustellen waren, dagegen nicht durch einge—

schriebenen Brief nach 5 4 VwZG° Dies gilt gleichwohl

auch für die zustellung von Widerspruchsbescheiden, wie

der 10, Senat des Bundessozialgerichts (BSG) im Urteil

vom 28° Juni 1973 — 10 RV 706/72 — zutreffend ent—

schieden hat° Auf die Begründung dieses Urteils wird Bezug

genommen, die gegenteilige Auffassung in dem Beschluß

des Senats vom 13° Januar 1969 (SozR Nr° 9 zu @ 85 566)

wird aufgegeben, Diese Rechtsprechung steht nicht im

Widerspruch zum Urteil des Bundesfinanzhofs in BStBl 1973

II 644, nach dem eine öffentliche Zustellung eines Ver—

waltungsaktes im Ausland erst in Betracht kommt, wenn

der Empfänger vergeblich aufgefordert werden ist, einen
Zustellungsbevollmächtigteä zu\benennen; diese Besonder—

heit des Steuerverfahrens beruht auf 5 89 Abgabenordnung.

Gegen die vom 10° und vom erkennenden Senat vertretene

Rechtsansicht kann nicht erfolgreich geltend gemacht

werden, auch 5 27 des Gesetzes über das Verwaltungsver—

fahren der Kriegsopferversorgung (VeerG) idF des
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3° Neuordnungsgesetzes vom 28° Dezember 1966

(BGBl I 750, 764) schreibe nicht zwingend eine

förmliche Zustellung von Widerspruchsbescheiden

nach dem VWZG vor° Wenn diese Bestimmung in Abs. 1

und 2 eine "Bekanntgabe" von Bescheiden und ande—

ren Verwaltungsakten in freier Form vorschreibt

und nur für den Fall einer Bekanntgabe durch eine

"Zustellung" in Abs° 3 das Verfahren nach den

@@2—15 VwZG festlegt, so handelt es sich nicht um
eine Sondervorschrift über die Bekanntgabe von
Widerspruchsbescheiden für den Bereich der Kriegs—

opferversorgung° Vielmehr sind Widerspruchsbe—

scheide auf allen der Sozialgerichtsbarkeit zuge—

ordneten Rechtsgebieten (% 51 SGG) nach 5 85
Abso 3 Satz 1 SGG "zuzustellen"° Gemäß 5 63 Abs° 2

SGG wird nach den 55 2—15 VwZG zugestellt; diese

Regelung entspricht dem 5 27 Abs° 3 VeerG° Jene

zwingenden Verfahrensvorschriften des SGG gelten

auch für alle Vorverfahren, die zu einer Klage

vor die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit führen

können (Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung,

Band I, S; 232 g, 236 k; Peters/Sautter/Wolff,

% 85 SGG, Anm„ 6, c), soweit nicht in einem be-
sonderen Verwaltungsverfahrensgesetz die förmliche

Zustellung zwingend ausgeschlossen wird°

Da der erkennende Senat mangels ausreichender tat—

sächlicher Feststellungen nicht selbst über den

Sachantrag entscheiden kann, ist nach @ 170

Abs:. 2 Satz 2 SGG auf den Hilfsantrag des Klägers

das angefochtene Urteil aufzuheben und der Rechts—

streit an das LSG zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung zurückzuverweisen; das LSG hat auch

über die Erstattung der außergerichtlichen Kosten
des Revisionsverfahrens zu befinden° Eine

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


”Sprungzurückverweisung" an das'SG, die die Ermessons—

entscheidung des LSG nach 5 159 Abs° 1 SGG vorwegnühmc,

erscheint nicht tunlich°
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